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Mit Hochfürstltch . Markgräfitch . Badischem gnädigsten pDtvtlegioj
kLkLLo .

Brünn , vom i8 Febr. Nach Briefen aus Sem-
lin vom 4 . d . ist daselbst die neuste Post ausConstan-
linopel ausgcblicben , worüber das kommerzirende
Publikum in große Verlegenheit gerathen ist. Seit»
dem aber hat man erfahren , daß wegen der vielen
Räubercyen , wovon man täglich die schauderhaftesten
Erzählungen hört , der Kouricr aus Constantinvpel
angewiesen worden ist , seinen Weg §on Sophia aus
über Buckarest zu nehmen . Da nach Beendigung
des Bairamö ( türkischer Feierrage) gewöhnlich Ver¬
änderungen in den Slaatsämtcrn zu geschehen , auch
neue Gesetze zu ergehen pßegen , so sieht man in der
Türkey dermalen mehr als jemals mir gespannter
Erwartung der Zukunft entgegen . Man sagt , der
Bassa von Belgrad habe durch seine Freunde im Di¬
van Winke bekommen , daß er von seinem Gouverne¬
ment abgesctzt werden dürste , man fügt aber auch
bey , er habe erklärt , daß er sich mit den Waffen in
der Hand dieser Anordnung zu widersetzcn, fest ent¬
schlossen fty . Ueberhaupt stimmen alle türkischen
Nachrichten darinn überein, daß die Anarchie in der
Türkcy berei s den höchsten Grad erreicht habe . Ein
glücklicher Feldzug des Paffawand Oglu , den dersel¬
be wahrscheinlich nach dem Bairam eröffnen wird ,
dürfte der ganzen Gestalt dieses Staats ein anderes
Ansehen geben»

Oestreich , vom iy ., Fcbrl Die kaistrl. Armee
in Italien ist in vollem Rückmarsch nach ihren Stand¬
quartieren begriffen . — Der Großherzog von Toska¬
na verliert in Italien an Flächeninhalt 440» Qua¬
dratmeilen , an Unterthamn 1 . Million,, und 250,000»
Seelen , an Einkünften aber z ., Millionen Reichstha-
ler . Da er kraft des Friedens von Kampo Formio
vollständig , m Deutschland entschädigt werden soll,

so wird hiezu ein beträchtliches Stück Landes
erfordert.

Salzburg vom 20 Febr Kaum hatten der
Obergen. Moreau und der Ordonnateur- en Chef
Mattieu FavierS den 17 d. hiesige Stadt verlassen,
als der Stadlhalter , Graf von Waldstein, der . Abt
von St . Peter, der Bischof von Chiemsee Graf von
Zeit , der Polizeiinspektor Hartleben und andere Re«
gierungspersonen , jeder 4 Mann ftanz . Exekutions -
truppen ln ihre Wohnungen bekamen, die so lange da
verbleiben werden , bis die Kontribution gänzlich ab -
bezahlt ist . Nun soll der Domschatz, von dem die
Franzosen ein gedrucktes Vcrzeichniß haben , und un¬
ter dem sich unter andern 6 goldene Leuchter befin¬
den , aus dem Innern der österr. Monarchie, wo-
hin er bey der Annäherung der Franzosen geflüchtet
worden , zurückgcbr acht, und da alle übrige Hülfsquel-
len erschöpft sind , zur völligen Abführung der Kon«
tributton verwendet werden . Gen., la Horte führt
hier daö Kommando. Daß Salzburg , Berchtols«
gaben re. dem bisherigen Grssherzog von Toskanä
zufaüen , ist bisher blos ein Gerücht. Ohne Zwei«
fel aber werden wir den Erzbischofs nicht mehr sehen .

Wien , vom 2i Febr:.
Der Friedenst aktar ist heute wörtlich in der Hof¬

zeitung enthalten. Von Setten des Kaisers ist der
Traktat bereits ratifizirt , und dev Kabinett Kouricr
Eichhammer damit nach Lüneville abgeschickt worden .
— Diese Woche war grose Konferenz in der böhmisch
östreichischen Hofkanzlcy mir Zuziehung eines Thciis
des Hoskriegsraihs und der niederöstreichischen Regie-
rung , um die besten Mittel zu treffen , dem von den
Franzosen besetzten östreich. Gebiet wieder aufzuhel «
stn , und die Kontributionen und Lieferungsangele-
Lenheitert währendder stanz, Okkupation -auszugleichen »



c ibz r
Hamburg , vom 2l Fcbr. Man liest nun in

hiesigen Blättern wörtlich die neulich erwähnte Er¬
klärung des königl , Muß . Hofs au England . Sie
ist in einer Note des Staats - und Kabinctsministers ,
Grafen von Haugwitz , an den engl . Gesandten zu
Berlin , Lord Earysfort , vom 12 . Fcbr . enthalten .
Die Hau -prstellen dieser weitläufigen und schr nach¬
drücklichen Note find folgende : Der König macht
gar keine Schwierigkeit , Sr . bnttischcn N - ajestat zu
erklären , daß er in 2 cr Seeverdindung , so wie sie
ehr » konsolibi t worden ist , seine eignen Grundsätze
wieder gesunden hat , daß er innigst von ihrer Noch .
Wendigkeit und Nützlichkeit überzeugt und er der
Konvention förmlich deygetrctcn ist , welche zwlschcn
den Höfen von Rußland , Dännemark und Schweden
D . ih . Dec . vorigen Jahrs geschlossen worden . Sc .
Majestät befinden sich also unter der Zahl der kontra »
hörenden Thcile und in dieser Qualität sind sie ver¬
pflichtet , nicht nur einen direckten Anthetl an allen
Begebenheiten ; n nehmen , welche , dir Sache der
'Neutralen inlerrcsslreu , sondern auch jene Konvention
lkraft ihrer Verbindung durch solche kräftige Maasre .
.geln aufrecht zu erhalten , welche der Drang der Um¬
stände erfordern möchte . Sv unangenehm die Erire -

'iriilätcn auch seyn mögen , zu welchen England ge¬
schritten ist , so zweifelt doch der König noch nicht
an der Möglichkeit einer schnellen Rückkehr zu aus .
söhnenden und friedfertigen Dispositionen und er muß
sich deshalb auf die Gesinnungen von Billigkeit vcr .
lassen , die er bcy andern Gelegenheiten beySr . brit¬
ischen Majestät arzutreffen den Dortbeil gehabt hat .
Nur durch den Widerruf und durch die völlige Auf¬
hebung des Embargo können die Sachen wieder auf
ihre Stelle gebracht werden und England muß ur ,
Iheilen , ob es sich dazu entschließen müsse , um den
neutralen Mächten das Mittel darzubieren , zu Eröff¬
nungen zu schreiten , die sie ihm zu machen Willens wa -
rcn . Aber , so lang jene Maasregcln bestehen , die aus
Haß gegen einen gemeinschaftlichen Grundsatz u . gegen
« ine nicht mehr zu erschütternde Verbindung genommen
worden , muß der feindliche Entschluß , der davon die
Folge ist , nochwendlg den Fall des Traktus herbei -
führeu , und per Unterzeichnete hat Befehl , dem Mi¬
nisterium Sr . brittischen Maj . zu erklären , daß der
König , indem Er sem Bedauern über Begebenheiten
zu eckeunen giebt , die Er nie veranlaßt har , die Ver¬
bindlichkeiten , welche die Traktaten Ihm vorschreiben ,
aufs heiligste erfüllen wevde , re .

Ein Privatschreibcn aus Petersburg vom 4 d . ent¬
hält islgendcs : Ein Piemonteser , Namens de Mer -
mes , der gejucht halte , Revslutisnsgrundsatze auszu -
breiten , ein Minorkaner , Beckart , der ein Lied nach
eben diesen Grundsätzen verfertigt hatte , und rin

Deutscher , der sich bald Levingen , bald Reintefel
nannte , und sich ohne Paß IN Rußland cingcschlicken
hatte , um daselbst einen Spion abz -,geben , sind wegen
des Angeführten gerichtet und verurtheiit worden , 100
Knutcuyiebe zu erhalten , gcbrandmarkk , und auf ihre
übrige Ledcnczeir nach den fiberischen Bergwerken ge¬
schickt zu werden . Sie haben die ihnen zuerkannte
Züll - iigung überlebt , und sind am nämttchenTag zu ih¬
rer Bestimmung abgesührt worden .

Regensburg , vom 24 Febc . Der Freyherr von
Fahneuvera . har den z . Kollegien des hier versammel¬
ten Reichstags die offizielle Anzeige gemacht , daß der
Friede zu Lünevtlle am 9 . dich abgeschlossen worden
fty . Weitere Eröffnungen sind noch nicht geschehen ,
doch ist alles in der gespanntesten Erwartung . Man
rechnet beu den großen Entschädigungen , die gemacht
werden müssen , auf starke Säkularisationen , die viel¬
leicht noch beträchtlicher werden könnten , als die im
westphälische » Frieden waren .

Erlangen , vom 24 . Febr .
Die hiesige Real Zeitung enthält heute folgen¬

de Nachricht aus Wittenberg . Eine pestartige
Seuche verursacht hier und in benachbarten Orten
die schreklichstcn Verheerungen . Die Epidemie nahm
ihren Anfang mit Hizze u . d Frost , woraus sich Frte - -
sei zeigte , nachher bemerkte man ein Flekfrtesel , wel¬
ches aber nicht recht zum Ausbruch kommt . Die ge»
sui ' desten Menschen sterben pwzlich hin , und werde »
bald ganz schwarz . Binnen io — 12 Stunden muß
man sie beerdigen Die Leichen müssen sämmtlich m
Wagen auf den Gottcsakkcr gebracht werden , weil
einige Leicheniräger schnell hingestorden waren . Kein
Arzt will mehr einen Kranken besuchen . An einzel¬
nen Tagen werden zuweilen so viele hingcrafr , daß
man mit Beerdigung derselben bis zum Abend nicht
fertig werden konnte . Sämmtliche Studierende haben
Wittenberg verlassen . Auf obrigkeitliche Verordnung
müssen die Böttcher alle Tage auf Len Gassen mir
Peck und Wachholderbcercn räuchern .

München , vom 25 Febr .
Gestern sind 750 Mann von der polnischen Legion

Infanterie und 420 berittene franz Uhlanen hier an¬
gekommen , und heute von hier nach Augsburg ab -
gcreist .

München , vom 26 Feb .
Seit einigen Tagen haben sich von hier verschiede¬

ne franz . Generale zu ikren Armeekorps begeben ,
die sie in gehöriger Ordnung nach Frankreich zu¬
rückführen werden , sobald die Nachricht von den erfolg¬
ten Ratifikationen eingegangen seyn wird .

Stuttgart , vom 28 . Febr . Oeffentlich Nachrich .
ten aus Wien vom 17 . Fcbr . milden , daß der Ba¬
ron Thugui Mi iz. seine Enttassuvg als General-



.Kommissair und bevollmächtigter Minister in Italien ,
und die Erlaubriiß,ffeine Retraitepension in Krakau zu

verehren , erhalten hatte .
Am iz . erhielten alle zu Wie » residirenden Reichs »

ständische Gesandten und Agenten aus der Staats «

kanzlei eine Note folgenden Inhalts . Die franz . Re¬

publik habe als ausdrückliche Bedingung des neuen

Waffenstillstandes von zo . Tagen fcstgcsezk , daß wäh¬

rend dieser Zeit nicht nur die lezteHand an denFrie -

den mit Ocstreich gelegt werde , sondern der Kaiser

auch als Rcichsoberhaupl für das teutsche Reich ab -

zuschliessen habe , um die von einem Reichsfricdens -

kongrcß unzertrennliche Writläustigkeiten aus diese Art

am besten zu beseitigen . Der Kaiser habe sich der

Erfüllung dieses Antrages nicht entziehen können , und

finde für nöthig , sämmtliche Reichsstände davon zu

benachrichtigen . Er werde der vieler Gelegenheit für
das Beste des Ganzen so viel möglich aberma -S sich zu

verwenden trachten . Sollte jedoch der Erfolg Seiner

Absicht nicht vollkommen entsprechen , so müßte man

rs als eine Folge der dcrmaligen ungünstigen Umstän¬

de anfthcn , und müsse der Kaiser es übrigens allen

jenen Reichsständen , so sich dadurch für verkürzt anse .

hen könnten , auheimstellen , sich darüber an die sranz .

Republik selbst zu wenden . — ( Diese Note war be¬

reits am 8 - an alle kaiscrl . Gesandte bei den Reichs -

Kreisen abgeschikt worden .)
Frankreich .

pari » , vom 2z Febr . Nachrichten aus VanncS

vom iz . zufolge befand sich damals Georges an Bord

eines engl . Kriegs,chiffs . Belle - Isle ist sehr eng

«ingeschlcssen . Einige Chouans , deren man kürzlich

habhaft geworden ist , unter andern ein Bruder von

Georges , sind zum Tod verurthcilt und erschossen

worden .
Paris vom 24 Febr . Gestern angekommene

riefe aus Madrid melken als zuverläsig , daß der

önig vop Spanien de» Krieg an Pormgall erklärt

habe . Ss - wahrscheinlich auch diese Nachricht scyn

mag , so ist sie doch zu wichtig , als daß man ihr ohne

weitere Bestätigung völlig Glauben brimessen könnte .

( Aus dem ehemaligen Redacreu .)
Gen Augereau ist hier angekommen . — Der Prinz

von Ninburg befindet sich gleichfalls seit einige » Ta¬

gen hier .
Zwei Tage nachher , nachdem die Friedensnachricht

hier cingcgangen war , hat der Minister des Innern

dem ersten Konsul eine Karte von Frankreich ans

Marmor mit den durch den tFriedenschinß bestimmten

rienen Kränzen präsentirt .
Der Pottzeimmistcr hat auf die Nachricht , daß

Hr . von Cazales , ein bekannter Widersacher der Re¬

volution zu den Zeiten der kvnstituirrnden Versamm-
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lung , sich zu DvllvrrS eingefchift habe , NM

sich nach Calais zu begeben , Befehl rrtheilt , daß der -

selbe auf der Stelle wieder eingefchift und nach Eng¬

land zurukgeschikl werben soll .

Auf Befehl des nämlichen ist der Psstadmmistr «-

tor Bernard m den Tempel gebracht worden , weil

die Korrespondenz und Flugschriften des neulich er¬

wähnten Abbe Guillon mit seinem Wissen unter seinem

Couvert in die Departements gierigen . — Ein gewisser

Abbe Rakel , der in das Mordkomplott vom 24 . Dee .

verwickelt war Ist inMoissac ergriffen worden . Man hak

mehrere wichtige Papiere bey ihm gefunden .
Ein Brief an den französischen Ge » . Kommissair

der HandelSvcrhältnisse zu Tunis , Br . Devoisr , dee

an Bord eines aus Egypten zurückgekommenen Schiffs

geschrieben und vom Z . Jan . dmirt ist , meldet unter

andern , daß die von Frankreich nach Alexandrien ex-

pedirten Schcffe , 12 an der Zahl , mit Kugeln und

Flinten glücklich angekommen , daß der Hafen vo »

Alexandrien seit der Mitte des Ott . größtentheils frey ,
daß das Schiff , t 'Heureuse Union , worauf sich Tacken

befand , wie es heiße , genommen worden und daß alles

zum Empfang der Engländer , wenn sie wirklich einen

Angriff gegen Egypten Vorhaben sollten , bereit sey.

Strasburg , vom 28 Febr . Gegen 2 Uhr ist

heute der ruß . Grosbotschaftcr , Graf von Kalitschew

ruß kaiserl . Vicekanzler , mit dem Hrn . Staats rath
von Novikof , dem Hrn . Hofrath von Marguilsky,de »

rußisch - kaiscrl . Aide , des Camp , Hrn . von Itrof untz

von Baschilof , dem Hrn . Rath von Oubril und drey

Unteriiepmants , unter dem Donner der Kanonen hier

angr ommcn und im Gasthof zum Geist abgestiegen ,
wo ihn eine prächtige Musik empfieng . Er saß in sei¬
ner offenen Chaise mit dem ihm entgegengefandten
Genera ! Caffarellr und war von der GenLd ' acmerie nnd

von Reitern eskortirt . Er kam auf der Rheinstraße
über Laurerburg und Fort Vauban hierher . Er

spcißte bry dem Präfekten des Niedcrrheins . AbendS

war Komedie und hernach ein glänzender Ball . Mor¬

gen Mittag wird er seine Reise nach Paris forksetzen .
Der Prcuß . Scaatsrath , Hr . v . Rencgen , ist heute ,

wie cs sch , .nr , in Privatangelegenheiten , nach dem

Oberrhein hier durchgereißl .
Nach 5 Uhr Abends kam der Obergenttal Moreau

mit seine - Gemahlin von Lunebille hier an . Die

Kanonen wurden gelöst und es zog sogleich eine hel¬

vetische Ehrenwache mit einer Fahne und eine Ehren¬

wache der Nationalgarde auch mft einer Fahne v »r

seinem Hotel auf und begrüßten ihn , da er vor der

Fronte vorübergieiig , mir einem Vivamiftn r Es lebs

Moreau .
Die Truppen der polnischen Legion wakktt heute

Früh abgezogen.
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Die seit langer Zeit hier in Garnison befindlichen

Helvek schcn Truppen sollen morgen in ihr Vaterland
znrückkehren , um sich dort zu kompletiren .

Nach gleichlautenden Berichten aus Hamburg und
Brüssel hat B . Otto in London von der englischen
Regierung den Auftrag erhalten , seinem Gouverne¬
ment anzuzeigen , daß England sich in Friedensunter¬
handlungen mit Frankreich einlassen wolle. Die frän¬
kische Regierung hat geantwortet , sie sey dazu geneigt ,
wenn zuvörderst ein allgemeiner Waffenstillstand zur
See geschlossen würde . Man erwartet nun näch¬
stens die Antwort des Lsndner Hofs auf diesen
Vorschlag .

Schreiben aus LüneviUe , vom 24. Fevr .
Am 22 . erwartete man den Grafen von Cobenzl zu

Nancy , wo ihm der Präfekt und die Gemeinde ein
großes Fest geben wollten . Um n . Uhr ließ er durch
eine Dtaffette sagen , daß es chm unmöglich sey , dem¬
selben . bcyzuwobncn . Der Hofrath von Schraut war
eben dey ihm angrkommen , und heute um n . Uhr
Vormittags sind beide nach Paris abgereist . Der
Hr . Graf von Cobenzl ist mit 21. Kanonenschüssen
begrüßt worden .

Italien .
Mailand , vom 17 Febr . Der ruß . Gen . Lewatschef

traf am iröten Jan . in Gesellichafr des franz . Obrist
Lagrange zu Rom ein. Den Tag nach ihrer Ankunft
speißten beide bcy General DamaS mit dessen StaabS -
offictren , dem in Rom befindlichen Adjutanten des
Gen . Murat und dem Kardinal Ruffo . Den lten
Febr . reiste der ruß . General «ach Neapel ab, die
zwey franz . Officiereaber nach Florenz zurück . Am zr .
hatte der Gen . Lewatschef und der Obrist Lagrange
bcy dem Padst eine lange Audienz . Den zten kam
die Erzherzogin « Mariane von Oestreich in Roman .
— Die neapolitanischen Truppen ziehen sich fort -
daurcnd zurück , und die französischen stehen bereits
jenseits Folkgno , auch hat sich cin kleines KorpS in
Loretto gezeigt, welches die Erzherzogin » Mariane
bewog , sich aus diesem ihrem bisherigen Aufenthalts¬
ort nach Rom zu ziehen.

Holland .
Brüssel , vom 22 Febr .

Nach Berichten aus Antwerpen , hat der Staats -
rarh Regnault von Sk . Jean v. Angelt mit de»
tasigen vornehmsten Handelsleuten eine lange Konfe¬
renz gehabt , wie der Plan der Regierung , den dafigen
Hafen zu einem Militär u . Handlungshafen wieder
herzustellen , am besten auszuführen sey, so wie über
die zu erhaltene Liquidation der von Sr . kaiftrl .
Majestät gemachten Anlchen .

In Mastricht ist der Sraatsrath Rhcdon , unter
dem Donner der Kanonen, angekommen . Er wird

die vorzüglichsten Städte der 4. Departemente , wel-
che die 25 . Mtlttärabtheilung ausmachcn , bereisen.

Es ist hier der Befehl angekommrn , für 4 . bis
Aooo Mann Truppen , welche die hiesige Besatzung
ausmachen sollen , Quartirr vorzubereiten , sie werden
von der gallobatavischcn Armee kommen . Auch für die
russischen Kriegsgefangenen sollen hier Quartiere be-
reu gehalten werden , sie werden hier dem Gen . Frey -
Herrn v . Sprengpoorten ausgeliefert , welcher sie durch
Deutschland in ihr Vaterland zurückführen wird .

Aus Dijon meldet man , daß zufolge eines neue»
Befehls des Kriegsministers , alle zur Beobachtung «,
armee der Gironde bestimmte Truppen , welche Halt
machen mußten , oder eine andere Bestimmung erhiel¬
ten , nun ihren Marsch nach der Gironde eiligst fvrt -
fttzen müssen . Andere Truppen , welche aus der Schweiz
und vom Rhein kommen , sollen jenen unverzüglich
folgen . Dieser Umstand scheint zu beweisen , daß die
gemachten Eröffnungen , um die Sache mit Por¬
tugal ! in Ordnung zu bringen , ohne Erfolg geblieben
seyen .

Der Präfekt unsers Departements hat einen Be¬
schluß erlassen , worinn gesagt wird , daß der zwischen .
der franz . Republick und Sr . Mas dem Kaiser ge- /
schlosscne Friede zwischen zwcen Völkern , welche
gemacht sind , um sich gegenseitig hochzuachien , die
Freundschafts , Nachbarschafts und Handlungsverbm -
dungen , welche der Krieg unterbrochen hatte , wieder
anknüpfen müsse , diesem zufolge verordnet er , daß
jede Jnnschrift oder Anschlagzettel , welche gegen die
österr . Regierung gerichtet und zu Haß u. Rache ge.
gen eine in Zukunft freundschaftliche Nation reizten ,
unverzüglich überall sollen abgerissen werden .

Brüssel von 2 ; Febr . Gestern Abends ist ein
ausserordentlicher Kontier von Berlin nach Paris
hier durchgeeilt . Nach stinerAuösage haben verschiedene
Korvs preußischerTruppenBefehl erhalten , sich nach dem
Hannöverischen , Bremen und Hamburg in Marsch
zu setzen, um den Engländern die Elbe und die Weser
zu sperren .

Preußen .
Rönigsberg , vom 12 . Febr .

Aus Memel wird gemeldet , daß sich die Tochter
Ludwigs XVI . die am 27 . Jan mit ihrem Onkle ,
Ludwig -. XVIII . daselbst ankam , am g .Febr . an Bord deS
Kauffarteischiffes , la Fortune , Kapit . Widd , begeben
habe , auf welchen ein Diener veranstaltet war , dem
mehrere Damen beiwohnten . Der dänische Konml
führte die Prinzessin auf das Schiff . Als die Ge .
sellschaft wieder aus einander gieng , zog dieselbe eine
kleinen Ring vom Finger , den sie der Etgrnthümerinn

des Schiffs zum Andenken schenkte .



c ^ 68 >
Im Gefolge Ludwig - XVIII befinden sich über

220 Personen von allem Alter und Geschlecht.
Ludwig XVHI . har bei seiner Abreise aus Mittau

folgendes an seine Leibwache erlassen.
Eine der empfindlichsten Bekümmernisse , die ich

im Augenblick meiner Abreise empfinde , ist die Tren¬
nung von meiner geliebten und achtungswürdigen
Leibwache Ich habe nicht nöchig , derselben eine in
ihr Herz eingeprägke und ihr ganzcs Betrage »
so wohl erprobte Treue zu empfehlen allein der gerech.
ie Schmerz , von dem wir durchdrungen find , lasse
fie niemals vergessen , was fie dem Monarchen schuldig
ist , der mir lange einen Zufluchtsort gegeben , der
meine Kinder mit einander verbunden hat , und des¬
sen Wohltharen fortdauernd meine und meiner treuen
Diener Existenz sichert . Miciau de» 24 . Jan . 1821 .

Unter ; . Ludwig .
Rußla n d .

Petersburg , vom 5 Febr Unser Kaiser hat eine
neue , grosse und besonders wegen der Verhältnisse
mit der Türkey und Persien , wichtige Erwerbung ge¬
macht und den ansehnlichen Kaukasischen Staat , Ge«

orgjen oder Grusinien , seinen Provinzen einvcrleibt .
Der deshalb erschienenen Kaiser !. Proklamation zu¬
folge , waren grusinische Bevollmächtigte hierher ge¬
schickt , mit dem Auftrag , um die Vereinigung mit

Rußland nachzusuchen. — Seine Kats . Mai . haben
den Herrn Grafen von Kaiitschcf zum Vicekauzler
des ruß . Reichs ernannt .

Dännemark .
Roppenhagen , vom i / Febr . Man hat hier

die unangenehme Nachricht erhalten , daß sich am 5 .
d . eine engl . Fregatte vcrschiedner schwedischer Schiffe
in dem offnen norwegischen Haven von Oster , Risör
bemächtigt hat . Man hat indessen den Engländern
die Lootsen verweigert , um wiche fortzubringcn

Daß England Dännemark und Schweden förm¬
lich den Krieg erklärt habe . und an de» norwegi¬
schen Küsten e >rie

*
engl . Fregatte erschienen fty , ist bis

itzt ungegründet .
In den hiesigen Verthtidigun zsanstalten und Kriegs¬

rüstungen wird lhätig fortgefahr n . Unterm lZ . ist
auch ein königl . Patent m B . trcff der allgemeinen
Befolgung der von dem Statthalter , Prinzen Karl
von Hessen , in den deutschen Herzogkhumern , mit
Inn begriff Alrona ' ö , z» ermattenden Anordnungen
und nürhigen Defensioneanstalten und Sicherheusmas -

regeln erschienen.
Die hiesige Handelszeitung liefert offiziell ein na¬

mentliches Verzeichniß sämtlicher in den engl. Häven
mit Embargo belegten dänischen Schiffe , deren Zahl
fich in allem auf izy belauft . Die engl . Regierung
hat nun der Mannschaft auf den angehalkenen däni¬

schen Schiffen gewisse Diäten so lange , alS - a- E« ,
bargo dauern wird , bewilligt .

Vermischte Nachrichten .
Die Vollmacht , die RtichSfriedenSpräliminarien j »

Lüniville im Namen de- Kaisers , zu unterhandleo , war
dem Grafen von Kobenzl am 4 . Febr . zugekommeu.
Die Ausführung des Enrschädignngsplan « soll in ei¬

ner dazu bestimmten Landkarte abgezeichnet ftyn .
Die f anz . Schiffs » ,Vision unter Ganrheaume ver¬

stärkt sich zu Ferrol , Barcellona und Toulon bis auf
ab Linienschiffe und segelt dann mit einer in der Le¬

vante kreuzenden rußischen Flotte nach Egypten .
Zu Breme « sind seil einigen Monate » über iooc >

Kindern die Kuhpocken, mit de« beßten Erfolg , ein -

grimpftt worden .
Das Sanitäts - Collegium in Berlin hat zur Be -

ruhigung des Publikums bekannt gemacht, das die z«

Wittenberg , in Chursachsen , herrschende Krankheit , nach
der darüber an Ort und Stelle gehaltenen Untersu¬
chung , nicht contagicus , wohl aber epidemisch sey. Sol¬

che ist ein ursprüngliches Scharlachsiebrr , womit bin¬

nen 14 Tagen 400 Menschen befallen worden und
der zehnte daran gestorben ist.

Todes - Anzeige .
Mit blutendem Herzen mach' ich alle» meine«

Gönnern und Anverwandten zu wissen , daß eS dem

Höchsten gefallen , meinen geliebten Ehegatten , de»

Fürstl . Badischen Oecsnvmierath und Burgvogt
Sonntag dahier , nach einem z monatlichen Kranken¬

lager , tm 7zsten Lebensjahr , gestern Mittag , au -

dieser Welt abzufordern , und mich in den traurige «
Wiltwenstand zu versetzen . Von der Theilnahme a«
dem mich so hart betroffenen Fall ganz überzeugt ,
verbitl ' ich mir die Condolen ; , und empfehle dabey
mich und die Metnigr zu fernerer Freundschaft und

Wohlwollen . Lörrach d 26 . Febr . 1801 .
Christin « Catharina Sonmag ,

eine gedohrne Kißling .

Ankündigung .
ünd folgende neue

Nustkalieo ru Kaden»
Angeber . Hndamio avec . 6, Var. p. I. 61. Zokr .

Lerls neue Volkslieder s . LI. 2 st 48 kr. Heeke.
-Zir avec 10. Variat p je LI. l st . Liekler io .
Vari -a p . le LI. 48 kr, Dalberg . / lria . Von dielen
NLndoken . k Ll . 24 kr Oulekek . II . 8onates ä

4 U . i st . 4Z kr Oelinek . 8onate saclle . p . ls
Ll . ist . — 6z -rovst2 . Drois 8onates p. Ie . Ll»
Oenv . >8 . äc 22 a Z st- zo kr. Lz-rovetL Not¬
turno . p. Is Ll . V . üc 6 . kl . 1 . 2 . Z 4 , 6 . a2st .
Lvrovetr » /ZItemandes x . Ie LI. I . öc 2 . ä
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48 kr . ^ az' äu . ^ dsglo p . le LI . 15 Irr . Himmel ,r . 8ouste . p . deux Li . 2 kl, Z« kr . IZszm . 8ckort .

n ^ l . u . Lttirdl . I ' iimre k. LI . 42 Irr . OoMLdcter .
12 deutkcke Lieder 5. LI . I kl . Z6 kr. Kerpen . 6r .
8onate p. 1e LI . K. 1 . 2 . Z. 4 . 5. ä 1 6 . Zo kr.
Koreiucli . Trois Lsprices p , le LI . 2 ü. — Kunre .
12 . deudkcke Tllnre mit Treis s . d . unterdrocknen
Opkerkeü. k. LI . l tl . — Krwse . 12 deutkcke Trinke
» . 8uItLN Kumpan k. LI . Z6 kr« Kunxe . 8ix Vi-'sl -
ses . p . le LI. K . 10 . H . 12 . iz , s . Zo kr. Kunse .8ix . ^ NZL Lr -LLm . p. le LI . Zo kr. Volkglied »
d. Frieden . Legenttück riur Narleiller bl^mne . k.
LI . 20 kr. Dem unüerclieken LrrkerroA Karl. Let¬
ter Deutscklsnds k. LI , zo kr. 10 . Oer neusten 6e -
Lelllcluektslieder k. LI . 1 ü . — TsbLcksrsuckerlied k.
LI . 12 . O35 weise KMusciren 5. LI . 12 kr. kreuäe
de » Lebens . Lob der Liebe , -^n mein Mädcben .
Lob der VVeisbeit. s. LI jedes 8 . kr Locbner . 8ix .
^ Ilem. p. I . LI . ZÜ kr. LeWscbaktl , Lieder kür z.Ltimmen k. LI . i Ä . 48 kr.

Carlsruhe . Künftigen Donnerstag den 5 . Merz
werden zur Fcycr des Friedrichs . Tages , und zum
Beßten der Armen , auf dem Carlsruher Hoitheater

L Lustspiele - er schwarze Mann in 2 und die
^Entführung in z Aufzügen gegeben .

Carlsruhe . Die dem Drcykönigwirth Merkle da -
Hiek am Eck der Kronengasse im kleinen Zirkel , neben

KHerra Rarh Koelreutcr , und Herrn Stallmeister Wip -
Hermann zustehende Wirtschafts Behausung wird
Montags den zo März . d . I . Nachmittags 2 . Uhr
fuuf dem Plaz . sechsten unter annehmlichen Beding «

uissek öffentlich versteigert werden . Verordnet bey
Dberami Carlsruhe den 24 . Febr . i8 ° i .

Carlsruhe . Die zur Gantmasse der Ritterwirth
Dolimelschischrn Eheleute gehörige , mit der ewigen
Schildwirthschafts « Gerechtigkeit zum Ritter St . Ge¬
orge versehene , zur bequemen Einkehr hinlänglich ein¬
gerichtete und an der Langen . oder Hauptstrasse da .
hier stehende zweistöckeie masiv von Stein aufgc ; ührte
Eckbehaußung , wird sammt aller Zubchörde , Montags
d . zo . kommenden MonatS , Nachmittags 2 Uhr auf
Dem avhiesigenRathhauß , an den Meistbietenden , öffen ?«
lich versteigert werben . Verordnet bcym Oberamt
Carlsruhe d . 20 . Febr . 1821 .

Carlsruhe . Friedrich Gesell macht hiemit bekannt ,daß bey ihm von heute an als den 26 . dieses das
Mund gut Lothringer Salz für alle D enerschafrcn
Militair - Personen ä ; kr. und fürLandicme K z ^ kr .
zu haben ist, den Clr . von 104 Pf . zu 5 si . 12 kr.« nd den Sack von 208 Pf . » 10 ß . 12 kr.

Durlach . Za her Gantllquidation des Johann
Michael Hannscr , Burger Küfer und Bierbrauers
dahier , sollen KH alle diejenige , welche eine Schuld

oder Eigenthum aus der Masse zu fordern haben ,
Donnerstag den 19 nächstkünftigeu Monath Merz in
Fürstl . Stadtschreiberei dahier einfinden , ihre Forde¬
rungen eingeben , die nöthiqe Beweiße mitbringen und
dem Recht abwarten , im AusbleibungsfaU aber des
VerlustS aller Ansprache an die Maß und der dann
befindlichen Sachen gewärtigen . Verordnet bet Ober¬
amt Durlach den 16 Febr 1821 .

Ettlingen . Gegen den Burger Johannes Bekker
von Reichenbach , diesseitigen Amts ist die Schuldenliqur « .
datlvn erkannt und auf Dienstag den 10 Merz be¬
stimmt . Es wird dahcro jeder Gläubiger des Beckers
aufgerufen an diesem Tag auf hiesigen Rathhauü zu
erscheinen und seine Forderung bev sonst zu gewarten
habendem Verlust derselben , gehörig zu liquidiren .
Verordnet bey Amt Ettlingen den io Febr . 1801 .

Eberftein . Die Gläubiger des Burgers und
Wagners Mattheus Ehnes von Freckc -scim sollen
ihre Forderungen Donnerstags d . 26 . künftigen Mo¬
nats Merz dahier vor Oberamt unter Mitbringung
des Beweisses liquidiren , widrigenfalls sie mit solchen
nicht mehr werden gehört werden . Sodann wi - d er
Ehrrs , welcher mirlerweile entwichen ist , ebenfalls
hiemit öffentlich vorgeladen , um auf besagten Tag
zu erscheinen , über die eingeklagte Forderungen Red
und Antwort zu geben , »der zu gewärtigen , daß ge¬
gen ihn gesttzmastg vorgefahren werde . Verordnet-Hey Oberamt Gernsbach d . 25 . Febr . 1801 .

Merg . Nachdem über den Burger und Schuh¬
machermeister Michel Seid im Bühlerthal die Ver «
mögenS « Untersuchung , sodann über den hiesigen
Burger und Maurermeister Johannes Freitschy eben
so , als über die Georg Lcppertifche Eheleute zu Stell «
Hofe», der Gannt erkannt worden , die Gläubiger deö
Michel Seid auf Samstag den i4ten , jene des Jo¬
hannes Fritschy auf Freitag den iz . endlich die
Gläubiger der Georg Lcppertischen Eheleute aufDien »
stag den Zi . des kommenden Monats Merz vorgela «
den , bey Strafe des Ausschlusses von dieser Masse ihre
Forderungen in hiesig Fürstlichen Amtschrcibercy zn
liquidiren . Verordnet Bühl bey Odrramt den roten
Februar 1801 .

Emmendingen . Zu der Schuldenliguidarion des
Bauern Jung Friedrich Kreiers von Niederemmen -
dingen tollen alle diejenige , welche r'n Eigenthum oder
eine Schuld an die Masse zu fordern habe »/ unter
Mitbrmgung ihre . Bewelsurkunden auf Donnerstag den
rh . März . d . I . Vormittags bey Verlust ihrer Rech¬
te und Forderungen vor dem Theilungscommiffar im
dortigen Barenamthshaus sich eiafinden und dem
Recht abwarten. Verordnet bey Oberamt Höchberg
den 2z . Febr . >8os .

Höchberg . Zur Schlildenliss » idarion des hiesigen
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Becken und StEwirthsschafts - Beständer Ioh . Georg
Bühlcr sollen alle diejenige , weiche ein Eigenthum ,
oder eine Schuld an dlc Müsse zu fordern haben ,
unter Mttbrmgunq ihrer Bewetsurkunben Montags

- z . Merz o . I . Vormittags bey Verlust ihrer
Rechte . und Forderungen in hiesig Fürstl . Smdtschrei -

berey sich einfinden und dem Recht abwarten . Ver¬
ordnet vey Obcramt Hochberg d . 17 . Merz i8or .

Emmendingen . Alle öiejemge , so an Jung
Johannes Roser MatthciS Roser und Johannes
Blust ln Oltoschwanden Forderungen zu machen
haben , werden hicmil bis ib . Merz 1801 . welcher
Tag pro cermincr peremtorio angesetzt worden , all

Ugmäsriäum sub pcsns prsocluü dergestalkkN borge,
laden , daß sie obigem Tag zu guter Vormittagszeit
in Oltsschwanden unter Milbringung ihrer Beweiß -

Urkunden erscheinen , und das Weitere abwarten sol -

len . Verordnet bey Ober - Amt Emmendingen den y .

Febr rZai .
Röteln . Alle diejenige , welche etwas an die Ja «

kob Schmidische Wittib in Steinen zu fordern haben ,
werden hlemit aufgcfordert , daß sie ihre Forderungen
und Anspruch bey sonstigem Verlust derselben aus
Donnerstag den ly . Merz d . I . bey dem Theilungs -

commissaris in dem Wi thshauß zum Hirsch daselbst
unter Mitbringung aller in Händen habenden Beweis -

Urkunden cingcben und liquidiren sollen . Verordnet

bey Oberaml Röteln den 8 > Febr . i8or .
Lörrach . Zu der Schuldeiiliquidation der verstor¬

benen Michael Ohms von Thumringcn sollen sich
alle diejenige , welche etwas an denselben zu fordern
haben , unter Mitbrinqung derer Beweisurkunden d nz
März d . I . in Fürstlicher Stadtschreiberei Lörrach
einfinden . Im Ausbleibungösall haben sie zu erwar¬
ten , daß sie mit ihrer Forderungen nicht mehr gehört
werden .

Röteln . Me diejenige welche an den Niklaus
Minder in Brombach eine Forderung zu machen
haben , sollen solche , bey Verlust derselben aus den

24 Merz d . I bey Fürstlicher Stadtschreiberey Lör¬
rach einfinden , und zugleich die nölhlge Beweiße
mitbringen . Verordnet den Ober - Amt Lörrach den

17 Febr 1801 .
Röteln . Zu der Schulden - Liquidation Adam

Kromers zu Tannenkuch sollen sich alle dieje¬
nige , welche eine Schuld oder E ;gemhum aus der
Masse zu fordern haben , bey Verlust ihrer Forderung
auf Montag den zo . Merz d . I . bey dem Komm ssa «
rius alda einfinden und dem Recht abwarten . Ver¬
ordnt bey Oberamt Lörrach den - 7 . Febr 180 : .

Röteln. Mn den für Munbtodt erklärten Marx
Argastischen Eheleuten zu W yl soll sich niemand

ohne Vorwissen und Genehmchung ihres VogtmannS

Johannes Tröris allda in irgend einen Handel ekn-
lassen , oder ihnen etwas borgen bey Verlust der For¬
derung , Aufhebung des Handels und ernstlicher
Strafe . Verordnet bey Oberamk . Lörrach den z
Febr 1821 .

Rehl . Helena Hugin , aus dem Bischöfl . Ort
Honau am Rhein , alt 21 Jahr , des dahiestgen Bar¬
bierer Hugen Tochter , hat ihren Ehmann , Noe
Zeher , N »gelschmiedt daselbst , vor einem halben Jahr
boßhaster Weise verlassen , und zieht wahrscheinlich dem
Militär naev , oa nun sowohl ihrem Vater , als auch
ihrem Ehmann an ihrer Habhaft Werbung vieles gele¬
gen , als werden alle hohe und niedere Civil und Mi -
tär Behörden geziemend ersucht , gedachte Helena
Hugin , falls sie sich irgend wo betreten licre , so gleich
Handfest zu machen , und an Endes gefertigten von
ihrer Arretierung gefällige Nachricht zu geben . 8ul »
vKerto isLlproLi . Aiienheim beyKchl den rg Feb . izor .

I . G . Glück , Commissjoair .
. Bruchsal . Das Meß Sa -zasche , welches bisher
aus hiesiger Saline um 24 kr. verkauft worden , ist
künftig für 20 kr . zu haben .

Saline Verwaltung .
Nreisgau . Es ist im obcrn Breisgau , an einem

zur Handlung sehr gelegnen Ort , nicht weit vom
Rhein , ein großes Haus , samt Hofstatt und Zuge -
börden , nebst einem großen Platz zur Erbauung aller
Gattungen von Mühlwerk , unter annehmlichen Be¬
dingungen , Terminwcise zahlbar zu erkauffen , wobey
zu bemerken , daß ermelkes zweystöckigles Haus zu-
gleich das Gast . und Schildwirthsrecht nebst Kram ,
laden Privilegio habe . Wer Lust hiezu trägt , beliebe
sich bey Herrn von Mohr in der Kenzinger Stadt -
Kanzley zu melden , der ihme hierinn das Weitere
sodann sagen wird .

Rust . Es wird hiemit dem Publikum zu wisse«
gemacht , daß allda oymveit Ettenheim , einige Plätze
zu allen Gattungen von Mühlen , Kaufs - oder Erd «
bestandsweift zu bekommen sind , die Liebhabers hie¬
zu haben sich binnen zwey Monaten bey dem Endes -
gesetzten deshalbzu melden , der ihnen sodann ausführ¬
liche Nachricht deshalb sogleich zu ertheilen beauftragt
ist .

Loren ; weiß , Oberförster daselbst .
Carlsruhe . Jakob Vollen des vor dem zu Mün -

zeshcim qeweftnen Försters nachgebliebene Wittib , ist
vor einiger Zeit mit Hinterlassung einer einschließlich
eines noch nicht ganz liquiden Activ . Postens von
ü8 si und in 82 fl . 12 kr . bestehenden Verlasscn -
schaft , worauf beyläufig ebenso vrele Schulden ruhen ,
dahier verstorben . Da dem Vernehmen nach mehrere
Passiv . Ansvrüchc vorhanden scyn sollen , so werde »
alle diejenige , welche eine derartige Forderung zu ha «
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km vermeinen , hierdurch aufgefordert , solche den
24 . Merz d. I . auf dem dahiesiqen Rathhaus vor
dem vberamtlichen Commissair bey Verlust derselben
gehörig vorzubringen. Verordnet bey Oberamt Carls-
ruhe d. 24 . Febr. 1801.

Carsruhe . Wenn der ausgetretene . bereits voll,
jährige Umerlhan Friedrich Küfer von Kleinkarlöruhe
sich nicht binnen z . Monathen dahier einfinden , und
seines Auskhrittshalber verantworten , so wird sein
Vermögen eonfiscirt , und er der hiesig Fürst!. Lan¬
de verwiesen werden . Verordnet bey Oberamt Carls-
ruhe den zi . Jan igoi .

Stein . Katharina Gräberin ist den ly . Dec . v. J .
zu Königsbach ohne Hinterlaßung Leibeöerben ve»-
storben . Dieselbe ist d. 7. Sept . 1724 . zu Wein»
heim an der Bergstraße gebohren . Ihre Ellern
waren Emanuel Gräber gewesener Kirchendiener bey
der dortig evangelisch lutherischen Gemeinde und
Anna Margaretha gebohrne Kochendörferin , und
sollen schon vor gar vielen Jahren nach Pensilvanien
gezogen seyn. Da nun dieselbe zu Köntgebach , wd
sie das Bürgerrecht erlangt hat , einen Antheil an
einem geringen Hauß zurückgelassen. So werden
vbermelter Gräberin nächste Verwandten so ein Erb.
recht an ihre Verlaffenschaft machen oder wer sonsten
etwas Rechtmäfiges an sie zu fordern hätte , audurch
unter dem prsejulliL vorgeladen, daß wenn solche sich
nicht binnen ; Monaten vor dem hiesigen Oberund
Amt stellen und sich wegen ihrem vermeinendenErb¬
recht oder anderer Forderung an derselben Verlassen -
Ichastrechtserforderltch legttimiren , nach denen diffei»
eigen Landesgesetzen wegen ihrer Vererbung werde
vorgefahren und dieselbe alsdann nicht mehr mit ih¬
rer Ansprache gehört werden . Verordnet bey Ober
und Amt Scein d. 4 . Febr. 1801.

Mahlberg.. Die schon vor geraumen Jahren nach
Ungarn gezogen und verschollene Catharina Krezcrin
von Wagenstadtwird andurch öffentlich vorgeladen
binnen 6 . Monaten um so gewisser dahier z » erschei¬
nen als ansonst nach Verlust dieser Frist das ihr
angefallene Vermögen an ihre nächsten Verwandten

, eigenrhümlich wird ausgefolgt werden. Verordnet
^ Key Ober - Amt Mahlbe g den 17 Febr . 1801.

Badenweiler . Auf ergangenen höchsten Regie-
rungSbefchl vom iz vorigen Moneth » wird «»durch

! die verschollene zu Anfang der 1760 Jahre nach Sie¬
benbürgen ausgewandem Elisabeth« Stritt vonBall-

! rechten öffentlich vorgeladcn , sich von dato an binnen
i 9 Monaten, wegen Antretung des ihr seit ihrem
j Wegftyn angefaüenen Vermögensvon beiläufig iboosi.,
§ dcchirr einzufinbcn, widrigenfalls solches den nächste »
! Arwemsrrdtm derselben gegen Caution aiisgesolgt
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werden wird. Verordnet bey Oberam Müllheim
den 6. Febr. 1801.

Zur Nachricht .
In dem am abgewichenen yten Februar zu Lüne-

ville geschlossenen Frieden ist auch das teutsche Reich
mit einbegriffen , und zwar ganz auf die , während
des Rastattcr Kongresses so lange discutirten und
spät erst nachgegebenen Bedingungen der Abtretung
des linken RheinuferS und der Entschädigung jener
weltlichen Stände , welche durch diese Abtretung
verlieren.

Die Actenstücke der Rastatter Verhandlungen
erhalten durch diese Wendung der allgemeinen lenk-
schon Angelegenheit ein neues und erhöhtes Jnlrcsse,
indem die im Laufe gedachter Negotiation entwickelten
Grundsätze durch den Lüneviller Frieden sanetionnirt
und in Anwendung gebracht werden .

Der Unterzeichnete Verleger der Rastatter Con.
greß - Protokolle glaubt daher, den Wünschen eines
achtungswerthen Thcils des teutfchen Publikums zu
entsprechen , indem er den Preis des aus 6 Bänden
bestehenden , und eben so vollständig als diplomatisch
korreckt abgedruckten Original - Protokolls von 44 fl.
42 kr. eines Exemplars auf Schreibpapier auf 19. fl.
15. kr. — und den eines Exemplars auf Druckpa¬
pier von 29. fl . 48. kr . auf iz . st . 45 kr. herabge¬
setzt har, um solchergestalt den Ankauf auch Len Min¬
derbegüterten zu erleichtern und überhaupt ein Wert
in starken Umlauf zu bringen , das durch seinen Inn,
halt und feine genaue Verbindung mit der Zeit e.
schichte uns dem Interesse deö teutfchen Vater¬
lands eine bleibende Stelle in der Rubrick der Ge¬
schichte unsrer Tage verdient.

Exemplare dieses Werkes findet man in den her¬
abgesetzten Preisen bey dem Unterzeichneten Verleger,
bey dem k. R. Postamte Kannstatt , dem R. Erb-
marschallamts - Offizial Hrn . Preu in Regensburg,
dem k. k. Oberhosmarschallamts - Offizial Hrn . Sr-
delmayer in Wien , in Macklots Hofbuchhandlung in
Carlsruhe und in allen gutenBuchhandlungen Teutsch»
lands.

Rastatt , den iMnFebruar iZvi .
Hofbuchdruckkr S P r t n- ri rrjp
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